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NZ, esia Strukturen paulinischer Ge- Frage der Ämternachfolge un: die Bedeutung des Heiligen Ge1-
meinde-Theologie und Gemeinde-Ordnung. Münchener Un1i1- stes Sam<t der Charismata für den Aufbau der Gemeinden. Dıe
versitätsschriften. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1972 „Verfassung“ bleibt freı von Jurisdismus, der Gehorsam iSt
400 S kart. nıcht erzwingbar. Kirche bleibt immer das Ereijgni1s der Ver-

Die 1mM katholischen Bereich ahnbrechende Untersuchung sammlung MITt der Gnadengabe des Leibes Christı. Eıne B
samtkirchliche Autorität 1n Jerusalem wiıird anerkannt,trifft in die Aktualıtät der ekklesiologischen Diskussion die

Neuentdeckung der Mannigfaltigkeit urkirchlicher Ämter. Mıt hne daß s1e schon zentralistischen Funktionen führt. Pau-
lus kennt VOrTr em Einzelgemeinden. Der unıversale es14-Pıet Fransen ın „Concilium“ W2/72) MU: iInNnan dieser Arbeit
Begrift bleibt 1im Hintergrund, doch hat sıch bereits 1n den

9 da{fß S$1e VO  — der Last dogmatischer Fixierungen befreit, nachpaulınıschen Brietfen derart durchgesetzt, daß die pauli-die Amterlehre NnNeu überdenken. Haınz hat NUr die S1-
nısche Ekklesiologie „NUur eın Zwischenspiel“ geblieben 1St  —_ un!cher paulinischen Briefe einbezogen und die nsätze paulın!ı- seine Lehre VO:  } den Charısmata verkümmerte. rof. Josephscher Gemeindetheologie und Gemeindeordnung Aus der VeEeI-
an hat MI1t echt die souverane Studıe als bedeutsam be-schiedenen pastoralen Siıtuation 1m Thessalonicherbrief, 1n

den Briefen die Korinther, die Galater un! Römer ' Zzeiıchnet sowohl gegenüber traditionellen Wwı1e auch gegenüber
modischen Auffassungen ZU!r urkirchlichen Amterlehre. Manart. Eın Zzweıter Teil gibt die paulinischen Gedanken 1n SYSTE-

matischer Ordnung: Grundlage die apostolische Vollmacht, sollte die Untersuchung mit dem Sonderheft des
„Conciliıum“ 12/72) ber „die Ämter 1n der Kirche“ studieren.wechselseitige Abhängigkeit VO:  —$ Apostel und Gemeinde, die
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leiter der „Una Sancta“, Gerhard VossTheologie und eligıon tragen VO!]  3 Congar Ö  9 mMIt einem kirchen-

geschichtlichen erblick „Dıie Normen für OSB, eine wertvolle Kritik: 1e NCUC eut-
die Ursprungstreue und Identität der Kirche“ csche Einheitsübersetzung des Neuen Testa-

DUCHROW, Ulrich. Die ganzheitlichen S 156—163), Vomn J. Blank „Neutestament- ments“ (S 73—83 miıt zahlreichen guten Beı1i-
spielen, wıe manche der verdeutschten Begriffeote des Menschen, die Heilsmacht des ıche Petrus-Typologıe und Petrusamt“ S 173
den 1nnn des Urtextes verdunkeln un! wıeEvangeliums und der Partikularısmus bis 179) MIt hermeneutischer Präzisierung des

kirchlicher Institutionen. In Zeitschrift wirklichen und des ideologischen Petrus, dem abzuhelten 1St.  E Er meınt, mMUSSeE  x einer
wıe von Schillebeeck x „Das Problem der Intellektualisierung des Wortes Gottes wider-

tür Evangelische Jhg. Heft Amtsunfehlbarkeit“ (5. 198—209) 1n kritischer standen und der veErgeSsSCHNCNH Erfahrung des
(März 65 —74 erzens Rechnung werden. Seine Er-Auseinandersetzung mIi1t Küng, der Z.U'

Schluß Wort kommt. Laurentin bietet azu läuterungen S1IN! sorgfältig durchdacht, daß
Diese „Reflexionen ZzUun systematischen un! eine praktische verwertbare pastorale Darstel- iINnan ıhnen Erfolg :ünschen möchte. Be1 einer
institutionellen ÖOrt der Studienarbeit des ung des Petrusamtes, das seıt dem Vatıca- Überprüfung der Einheitsübersetzung sollten

NU: biıs Pıus XII MITt der Dogmatısıe- S16 unbedingt herangezogen werden.Lutherischen Weltbundes“ folgen Anregungen
aus Ländern der rıtten Welt, die das Fehlen rung der Himmelfahrt Marıas eine „VELrWERCN
Von Miıssionsgeldern des Entwick- Übersteigerung“ erfahren habe. Laurentin aut
lungsdienstes beklagen. In kritischer Haltung dıie ideologischen Konsequenzen der Theologie
ZUr lutherischen 7 wei-Reiche-Lehre schildert wıe der Volksfrömmigkeıit ab, wobei eine Kultur und Gesellschaft
der Verfasser die mangelnde Integration VO!] Ühnliche geschichtliche Rückschau gibt wıe Con-
Okumenischem Rat Uun! Lutherischem Welt- Sal, NU ber anstelle der „kompromittieren- WEINSTEIN, Michael New Ways and
bund beim Heılen der Note 1n Entwicklungs- den Überbewertung“ des Petrusamtes die ıhm Old Talk About Politics. In Theländern und tordert eine l der Konkretheıt zukommende bescheidene Darstellung
der ganzheitlichen Nöte auszurichtende WI1IrK- u der Befreiung des Glaubens dienen. Reviıew of Politics. Vol 35 Nr. (Ja-

uUar 41—60lich lutherische Ekklesiologie, die ıcht eiıne
1M weıteren Sınne „politische“ Verantwortung SCHILLERS, Norbert. Warum stagnıiertIn dogmatischer Befangenheit ausklammert. Dieses engagıerte Plädoyer tür eine Neubesıin-
Die Arbeit für die Befreiung 2US alschen Bın- die Okumene? In Una Sancta Jhg. 28 Nnung der Politischen Wissenschaft ist 1n erster

dungen, also die politisch-diakonische Dımen- Heft (1 37—49 Liniıe die heute übliche Wissenschafts-
S10N, ame  ‚s bei der lutherischen Studienarbeit methode dieses Jungen unıversiıtiären Zweıges

urz. Der programmatische Autsatz g1ibt Der auf der Okumenischen Konferenz Bayern gerichtet. In einer sehr detaillierten Argumen-
Einblick 1n die innerökumenischen Probleme, in Freising 1m Februar 1973 gehaltene Vortrag tatıon macht Weinstein klar, dafß dıe bisher
Von enen die „Leuenberger Konkordie“ durchdenkt dıe derzeitige ökumenische Arbeit üblıche Konzentratıon der Politischen Wıssen-
NIg ahnen äßt derx COkumenischen Institute, Zen- schaft auf das Indiyiduum, die Gruppe und den

Staat ıcht mehr ausreicht ZUuUr Deutung welt-Lren un! Zirkel und gelangt der Existenz
LAURENTIN, Rene Das Pet%us-Fun- des ORK 1n entft vorbei dem Ergebnis, weıter Phänomene 1m politischen Bereich. Die

dafß „eIn ökumenisches Institut für Her- gesamte menschliche Handlungsweıise mMIit dendament In der gegenwärtigen Unsicher- meneutik“ die unklare Sıtuation meıstern „Projekt-Objekt-Beziehungen“ musse 1e  ] mehrheit. In Concilium Jhg. Heft (März musse, MI1t Vorschlägen tür seine Organısatıon berücksichtigt werden. Dıiıe menschliche Dımen-1973 209 Mg und Arbeitsweise, doch hne überzeugend zu S10N und dıe öftentlichen orgänge sollten
wirken, daß dieses Superinstitut die 508 Sta- mehr 1im Mittelpunkt stehen als überkommene

Ein Heft ber Fragen des Primats und der gnatıon werde beheben können. Dennoch sind Vorstellungen Von ıdealen Staatsmodellen. Im
Unfehlbarkeit dem Tıtel „Wahrheıt und viele Beobachtungen und Anregungen beden- Vordergrund sollten die Entscheidungen, die

kenswert. Im gleichen Heft gibt der Schrift- ıntegrierten Prozesse stehen, die AbstraktionGewißheit“ miıt ungewöhnlich wertvollen Bei-
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k  onne daraus folgern und icht umgekehrt. Er meınt ım Ergebnis, gebe „VOTreISt keinenwissenschaftliche Pädagogik Jhg. Heft
Nur die ausgesprochene und praktische An- (1973) ] B Grund, anzunehmen, daß 1n eiıner Gesamtschule,
erkennung der heutigen chrakteristischen Ge- die sıch ın einer geschichteten Gesellschaft be-
gebenheiten VON Strukturen und Problemen findet, die Evaluation schichtänspezifisch VOI-

können die Politische Wissenschaft nach Meı- Wössner, Protessor tür Soziologie und Sozıal- äuft“ Die durch Eltern und Herkunft be-
Nnung des Autors davor bewahren, weıterhıin philosophie der Universität Linz, prüft N dingte Selbsteinschätzung des Schülers dürfte
theoretische Luftschlösser bauen. Hand 508 Evaluationstheorie, die die Selbst- dieselbe bleiben. Auch VO)] Lehrer se1 ıcht zu

9 daß ıcht auch 1n der Gesamt-bewertung des Menschen (des Jugendlichen, des
Schülers) durch Vergleich miıt Bezugspersonen schule von spezıfıschen Mittelschichtsnormen
und Gruppen seiner Umwelt meınt, die Vor- geleitet werde. Doch biete die GesamtschuleWOSSNER, akobus Evaluation und Ge- un Nachteıle der Gesamtschule tür die ber- den Vorteil größerer Individualisierung durch

samtschule. In Vierteljahresschrift tür wıiındung schichtgebundener Bıldungsselektion. diıe Fächerwahl und durch Leistungskurse.

ersonen und Freignisse
Kardinal Joseph Hößffner, der Erzbischot Der 1MmM Januar 1971 ZU| Tode verurteilte Spirıtaner aul und Joseph Koerder
VO!]  3 Köln, 1st VO  - der Deutschen Bischofs- und später Jebenslanger Haft begna- SOW1e der protestantische Theologe Jean-
konferenz Z.U) Vorsitzenden des ilts- dıgte Bischof VO':  3 Nkongsamba 1ın Kame- Pıerre Pourre ausgewlesen. Diese Aus-
werks „Misereor“ erufen worden. Er 1St Tun, Albert Ndongmo, hat Jetzt seın Rück- weıisung erfolgte aufgrund einer persön-
auch 1n dieser Eigenschaft Nachfolger se1- trittsgesuch eingereicht. Papst aul VI lichen Entscheidung des Präsıdenten von
11es Vorgängers 1n Köln, Kardınal Frings. ahm das Gesuch des 47jährigen Bıschots Gabun, Albeyrt Bongo, der den Geistlichen

A der damals angeblicher Bete1- „Einmischung 1n die politischen Angele-
lıgung der Vorbereitung eines Staats- genheıiten“ des Landes vorwart.

Der Bundesminister tür Ernährung un!: strei:  es verurteilt worden WAal. Beobach-
Landwirtschaft, Josef 7tl hat ter werten die Annahme des Rücktritts- Diıe katholische Nonne Claire Bernes der
sich 1m Pressedienst seıiıner Parte1 gesuches als ıne Gegenleistung des atı- Kongregatıon der Schwestern VOm
den lan der Einführung der Fristenrege- inzenz VO  $ aul wurde als icht-
lung 1mM Abtreibungsstrafrecht durch die

kans für die Entlassung Ndongmos aAus

dem Gefängnis. Jüdin Ehrenbürgerin der Stadt Jerusalem.Fraktionen der SPD und FDP ausSgeSDPrO- Dıe 1n Algerien geborene Französın, diıe
chen Er halte, erklärte der Mınıister, Vor dem Namıibia-Rat der Vereinten Na- heute alter als 70 re ISt, arbeitete
ine Reform des 218 für notwendig, tiıonen forderte der anglıkanische Bischof re 1n Ägypten, 18 Jahre 1n Italien
doch musse die Verantwortung 1n den

VO:  »3 Damaraland, Colin O’Brıen Wınter, Uun: die etzten re in Israel. ort
Händen Von Ärzten lıegen. Der Mınıister die Ablehnung er Gespräche mit Süd- kümmerte s1e sich 1n erstier Linie Waıi-
bat die Oftentlichkeit Verständnis tür afrıka ber Namıibia. Der VO  3 den süd- senkinder SOW1e geist1g un!: körperlich be-
diese seine persönliche Haltung. Eın ıbe- afrıkanıschen Behörden ausgewl1esene Bı- hınderte Kinder ohne Rücksicht arauf,
raler Politiker MuUsse seıne Meınung auch chot veritirat die Meinung, eın Dialog mıit ob s1e christlicher, jüdischer der arabischer
1 Gegensatz anderen Meınungen 1n Ministerpräsident Vorster ber die Zu- Herkunft.
der Parte1 Vvertretien können. kunft Namibias se1l nN1'  cht möglich.

Der Steyler Missionar ose Marx;, der in
Am April 1973 SIN dem Bıschot von Erstmals 1n den USA veröftentlichte eın der alten Jesuitenreduktion San Ignacıo in
Leitmeritz, Stephan Trochta, der anläßlich Bischof Richtlinien für bestimmte Fälle, der argentinischen Provınz Miısıones
des Konsistoriums VvVon 1969 zZzu Kardıinal 1n denen Nichtkatholiken ın seiner Dı1- arbeıitet, hat Kontakt dreı Guarani-
„1N pectore” ernannt worden WAaTr, dessen Ozese dıe Kommunion 1n römisch-katho- Indianergruppen aufnehmen können, dıe
Ernennung aber TSLT anläßlich des Kon- lıschen Kiırchen empfangen können. Bı- bisher noch keinerle1 Berührung mi1t der
S1storı1ums VO]! März 1973 öffentlich chot George Hammes Aaus Super10r/ Außenwelt hatten. Dabe:i tellte fest,

daß sS1e eiıne mündlıche Überlieferung desekannt gegeben wurde, von aul V1 die Wısc. annte 1n einem Hirtenbriet Ql A

Kardinalsinsignien überreicht wotrden. Be1 die Fälle, da{ß jemand 1M Krankenhaus Evangeliums als „religiöses Eigentum” be-
sıtzen, die mıiıt Sicherheit auf die eıt desdieser Gelegenheit erinnerte der Papst auch lıegt, der Beerdigung, Hochzeit, Erst-

nochmals die Ernennung der vier NEeEU- kommunıon der Taufe bei Verwandten Jesuitenstaates 1n Misıones 1M Jahr
tschechischen und slowakischen Bischöte der innerhalb der Mischehe teilnımmt. undert zurückgeht.

1m Februar 1973 Er bezeichnete die Er- Diese Veröffentlichung hat 1n den USA
NECNNUNS „als ersten Schritt bei dem ın ein1ges Aufsehen erregt un WIr: wahr-
Gang befindlichen Normalisierungsprozefß scheinlich noch längere eıit vers!  1edene Dieser Ausgabe liegt eın Prospekt des Möbel-
der Sıtuation der Kırche und der Leitung versandhauses EKAVWERK, 4934 Horn-Badkirchliche remıen beschäftigen. Meinberg 1) miıt  E dem preisgünstigen Angebotıhrer Bıstümer 1n der An der der modernen EKAWERK-Markenmöbel bei.
Zeremonie hat auch eın Vertreter der Bot- Aus der zentralafrıkanıs  en Republik Wır bitten Leser un £freundliche Be-

Gabun wurden die beiden französischenhaft der CSSR 1n Italien teilgenommen. achtung.


